
Die HelolifibruderratssitauDK von 12. : ;ära verlief zun I'eil
sehr draiaatißoh. E» waren natürlich dl beidnn urupyen da (bei des
Intakten standen ! ahn-lirosden, v;e8t«r-:.'«okl<iaburs und Thürun^on) .
Di« Intakten erklärten deutlich durch Prasit«!, daaa olo <&• neue
Vorläufig« Leitung, dl« 0*r aeiohabruderrat haut« «a wiiht«n hui)«»
nickt 8l:.. vorläufl ö̂ lAituns der Deutschen iüren^elisehon -"drohe «*-
erkennen könnten. Auch das 3ild da« Heiahiibradnrrat« eateprach niaht
der Las« d',vr Bekennende» :drohe. S«t der Kahl der vorläufigen ;,«i-
taag durch den üelohsbruderrat hat sich dann euch dieuo :ruppe der
3tlBKa» aatbalten. Abor ua dies*  JAnio ntarua spleltan slob die 3wi-
•oiMami « ab. MöH«r-I)«klea saisstw aanaobat „«acUrerde fuhren in
aaohen d. r >.b«rsj6b« dar ü»aabäft« dar «lt«n vorläufigen :,eitune. Bai
dieser übnr^ab« ist ««Klärt; wor&m. dose die n« e Vorlauf iö« Loituno
alebt die SooktenBOlifolü«*!« 4 r alt»n sei. ?«rnar l;./; ein £ri«f
Bodelaobwintsha en iiUller vor, in dam jear t̂ mirde, &TJMI der Frouaal-
aoh« ;.nidörrat Oeynhauoen aioht »noiilioi. intarpretiort habe and seine
ontopreohenJ.'.) VerfUjjuaü jjurUoknekHön sollt«. B. soLrieb (tuoh davon«
dats dl« lainner der alten Vorläufigen Leitung auf dio Seite sadrsr,;jt
waren« obwohl die geo-meo Vertrauen und l'lirarbietuna ^aaOasen.
aohliöa Jlicii aeinte «r» daaa gross-j Bedantaua ge^ea die iiohtif funs
der neuen Vorläufigen Leitung bestunden. Dabei änmen interoasant«
r.insalholten zur jpraohe, so, dasa fiuf «Ins xafroße der neion Vor-
läufigen Leitung der i^ayritiche /^arid^&icirokenrat seine .'Antwort se-
aohickt bat an "Pastor .v. uuilar, ; urlin", daait die Vorläufige
Leitung als niout exiutierend fenttioi&*4*  von dea Int&fcten wurden
Beschwerden erhoben vor allen gegm i*iefe, die Inforstationen in
dlß intakten Kirehan gegeben hatten, oho« daau die betroff aado .:ircha
regiaruaü davon etwas wttsttt«. Tiuenains ms i.snnover 7«rtrn'.; dabei
d n Standpunkte dasu man «uaaet-hali einer Lanclo. kiroto nicht "eat-
ateliou Scönne, waa für dies« Land^aklroheit beko&utnisnasrd̂ sei oder
nicht.

/aa iiaalaaittaö platzte in diese KrOrterunöen eine Bombe.
vlQnnoth hatte aa diosem ^aotraittag vor einem Kreis in dpandau bo-
riohtat, dass in Frankfurt «a 11. iears 19 6̂ «in neuer rakt l.itl.ari-
soher :. irchon jes«hloa0«n sei. Bai der v;erhandlu::.3 «er auch Ktlhl-errein
aus Baden, ; "era eos ^>«tb»l und Eünnetfa, «uu Spanda» amrooend. Dieser
Pakt hnbe eine geistlioLe .eitunfi für die Iwtheri&ohen Klrohea ter-
aasaostellt und ein atandi^es Büro in Berlin unter idlje erüf lÄat.
Sa «tollte sioh heraus« das« die anwesenden Vertreter dt-r inttucten
iiiro&en von dlesaa üesohluas der .'«rbandlunüen nichts gewusat hatten.
Aber laaerhin war nun der Eindruck da and «war unverwisc&lioh, daes
hier eine ueßünsrOndunjj gt^en di« Vorläufig» Leitung vorgenottsiea war«
und zwar unter der ?irraa des J-uthortuiaa, obwohl nicht das lAthartun
aoadarn kirohfinpolitioob« Auffassung entscheid nd w«r für das Zusa»-
mnltuwitm dieses ne ^»n Pnäctes. An dieser iätelle kästen erochutternde
Mnae halten Über die i;«ratuug* di*  in ; anaover den ,>chlamvi{s»Kol">
steinern öe^ebon wurdo. In :jchloawlö-i olatoln nennt sioh jotat die
Quitte und die Beraeuoaener Gruppe betont "lutherisch". Dlesan Lauten
bat man in Hannover K eisung sesebcn,
a) auf eine öffentUohe Abgraoauos des ^endesfeLrohenatissohussoo

di» Deutsohkirobe su verzichten,
b)au verzichten auf die sonst von Bodelschwinî propngiorte doppelte

geistliche !,eitanß ( BetbelodT Oesprftoh« ) die ell^oaeiiMko i rrasung
über di oe -.achricht der Jfranitfurter i:eu^rünä. 1x3 führte «u einer
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Unterbrechung 4er ..itaunii des KoioLabrudarrat» UM ein*  atund«. ,;tth-
r»na dieser ?BUM beschäftigten wir uns mit 4«r FM#O, inwieweit
die -«ute, dl*  41« Vorläufig» Leitung eis die reahtMäaaise Leitung
nioht mehr anerkennen, Oberhaupt nooh im Utiiahßbnukrrat uein könn-
ten. F;a war dio ..oinunü, dcss ata vei-entwortlioho .;atoili3ung an
der GesenroäierunjJ die iJitaliadaoh«ft ia Keiote'biu>j.zrat nioht
rortTOg«. xiad»rürsttita varuuohten äie Intakt«« an» klur »a asol;«m,
dass Oi- s« öt^euwaisruas nioht tO.» üolätie gedacht sai. Da es ofien-
fear uaoSglich war, in di aar .Jxrndütuuda
1.) Hira.ioh euaroici:.ö;ui aaoiaiclw» Infoxaatioaon au bokfltaatön.
2.5 es deutlich wirde, d&es cuuk i/ertr»t«r dar ißtokten du:«« di ßoa

.'̂ r̂ abnis von Prankfurt Aborraacii •„ waven« WJP 0s uni£<5glittU, Lior
dio i'ras» in diaaea ;.u^«al)liok au boontwortoa. i.ir •««? « euch der
;:«inuasi, dass in der vat Siukttdtglieduy daiä Keict^toidoirata
aas den intektan ..'.ircban siol;. aret klar wordeu aOBsan, w sie

in aie
koasn dann snr Bildane der aauan vorläuttsen. r,s mirde

ia^vffttblt liUllew-üGblera, Frieko-I''raakfort( .O.t>ortu- ,j>iu>
dau., BObn»B«rliil. J'Oroit-K.tuabur'jj. Ein Jurist soll noch hinaukonaen.
Di« cm dna >'»!f«iefurtar i,ösp»MÄuin45«n boteiligtan ::ircban atiüraten
nioht tait. ti bostand darüber völlige äinüUtiäkoit, daan eß diemttl
onseslchts der un^aklärt«a Lage notwendig sei, dtusa nur die die
Vorläufig -oitung raitboMtismen könntan, uie.-g^Jtis hinter ihr nte-
hen. :.-«8 erkann «n di« Intakten an. Darum konnten dl« zahlen in einer
At^iosphÄ;:« weaontliolier ••.ntsponnttoi t voll,.0äen worden. 3ie o«uo
Vorläufig J.aitunü wurd« gebildet alt uwanaig ätiswem bei siel-an
; ntiialtunaen. Dann hat dar Iteiebebzudorrat cuo aioh her&Oü iä«a»tzt
den "Bat der »eutisohan Kvangelißcton Kirche", d«»r die vorläufig«
beitana untersttttxan soll, die.- Jitaun^en dos EeiohabraäerxmtB vor-
subartjitan hat und in oagorer Verbindung mit der Vorläufia« Leitung
bloibt. äo werdon et». a Kun%etiunsea dor Vorläufigen i.eitung durch
den Hat mit uateraeiobnet werdan können. In den liot sind alt 10 itia-
eton äöwählt worden ^ttotdag, Idostöller, ..arnuason, ron 'Ibad&en. r.
iarÖoüLendorff, flloppenburs and ein iieforniorrar
uiddenaorf.}
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